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Im Jahr 1999 begann für den HCD eine 
neue Ära: Nach fast vier Jahrzehnten ver-
liess Dirigent Kurt Gerhard aus Brittnau 
die HCD Familie und trat in den Ru-
hestand. Ihm wurde als Dank für sein 
langjähriges Schaffen der Kulturbatzen 
der Gemeinde Dagmersellen verliehen. 
Als Nachfolge konnte Manuela Suter aus 
Kölliken gewonnen werden, eine jun-
ge Dirigentin, die neue Impulse in den 
HCD brachte. Mit der Orchestrierung 
wurden die Spielerinnen und Spieler 
neuen Stimmen zu gewiesen. Ein grosses 
Musikrepertoire wurde neu eingeübt. In 
dieser Umstellungs-Phase wurde von den 
Mitgliedern viel Flexibilität und Einsatz 
erwartet, was sich jedoch nach kurzer 
Zeit als richtiger, jedoch nicht einfacher 
Weg erwies. Nach fi nanziellen Proble-
men und abweichender Ausrichtung für 
die Zukunft wurde an der GV 2003 die 
Interessen wieder dem Club angepasst. 
Die Dirigentin Manuela Suter und die 
Präsidentin verliessen unverzüglich den 
HCD. Kurzfristig übernahm Frau Yolan-
da Wälchli aus Aarburg mit Vizedirigent 
Roland Purtschert die musikalische Lei-
tung des Orchesters. Der Vorstand wur-
de neu besetzt. Das Präsidium teilen sich 
neu: «René Gut aus Reiden und Vinzenz 
Hirsiger aus Pfaffnau».

2003 Neuanfang geglückt!
Mit wöchentlichen Proben in der Arche 
Dagmersellen und geglückten Konzerten 
im Frühling, erfreut der HCD mit sei-
nem unterhaltsamen Repertoire und 
dem neu eingeschlagenem Weg an vielen 
Auftritten das ständig wachsende Publi-
kum. Frau Yolanda Wächli übergibt nach 
einem Jahr ihren Dirigentenstab und 
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bleibt dem «Echo vom Chrüzbärg» mit 
ihrem Schwyzerörgeli treu. Wieder im 
Kanton Aarau fündig geworden, kommt 
mit Ruedi Bieri aus Holziken eine be-
kannte Grösse. Er prägte den HCD mit 
seinem Unterhaltungsmusik-Stil und Le-
bensfreude während zweier Jahre.

2005 Die Lebhaftigkeit und Vielseitig-
keit des Akkordeons voll ausschöpfen!
Mit Adrian Leuenberger aus Schötz wird 
die Freude und Begeisterung für die Ak-
kordeonmusik weiter gefördert. 2005 
dirigiert er am Jahreskonzert erstmals 
das «Akkordeon-Projekt die Kids des 
HCD», heute unter dem Namen «Ak-
kordeon-Youngsters» bekannt. Ein Jahr 
darauf übernimmt er vom abtretenden 
Dirigenten Ruedi Bieri die Gesamtlei-
tung des Orchesters. Mit viel Herzblut 
und Engagement fördert Leuenberger die 
Akkordeonisten und gründet 2010 das 
Ensemble: «Bellow Shakers», eine jun-
ge Formation, welche die musikalische 
Herausforderung liebt und gerne zusätz-
liche Auftritte wahrnimmt. Seit über 30 
Jahren besteht die Schwyzerörgeli Grup-
pe: «Echo vom Chrüzbärg», sie runden 
mit ihren Klängen eine zusätzliche Sparte 
zur Unterhaltung an Konzerten und an-
deren Anlässen ab. Ihren Namen wurde 
bei einer gemütlichen Runde im Rest. 
Kreuzberg Dagmersellen im 2004 gefun-
den. Für öffentliche Auftritte wurde im 
Jahre 2014 eine einheitliche Kleidung an-
geschafft – die Schwyzerörgeler werden 
von Franz Theiler Dagmersellen geleitet. 

2007 Neues Outfi t, Logo und Webseite!
Nach 19 Jahren ist es an der Zeit das blaue 
Gilet mit einem neuen Outfi t zu ersetzen, 
moderne bordeaux Blusen für die Da-
men und Hemden für die Herren zeich-
nen das Gesamt-Bild des Orchesters. Der 
neue farbige Schriftzug präsentiert sich 
auf dem Rücken und Ärmel der Blusen/
Hemden, schwarze Hosen runden den 
Auftritt ab. 

Mit der Aufschaltung einer eigenen Web-
seite www.hcdagmersellen.ch ist der 
HCD auch digital am Puls der Zeit. 
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